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Dienftag den 


Bien 


S. kaiſerl. königl. apoſtol. Mazeftät 
haben in Aubetracht der treuen und 
ausgezeichneten Dienſte, welche der 
penſionirte Oberſtlieutenant und Rit⸗ 
ter des militäriſchen Marien « There 
ſienordens, Ignaz von Pesler, durch 
37 Jahre dem allerdurchlauchtigſten 
Kaiſerhauſe unter dem vakant Graf 
Latour iſchen Chevauxlegersregiment ger 
leitet hat, denſelben ſammt feiner 
eheleiblichen Deszendenz bepderley Ge 
ſchlechts, in dem deutſch⸗erbländiſchen 
Freyherrnſtand taxfrey zu erheben 

geruhet. i rs EO 
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7. Oktober. 1806, 
- ( Fofeph Georg Trajsler..) 99 


Se. k. k. Majeſtät haben den hie⸗ 
ſigen Univerſalkammeralzahlmeiſter, 
Karl Barbolani, in Rückſicht auf 
ſeine ſchon durch 39 Jahre ſtets eif⸗ 
tig und treu geleiſteten Dienſte , in 
dem erblaͤndiſchen Adelſtand mit dem 
Prädikate: Edler von, für ſich und 


| feine eheliche Nachkommenſchaſt zu 


erheben, und demſelben die Entrich⸗ 
tung der Taxen nachzuſehen ge⸗ 
tuhet. Ze 

Am 22. September’ Abends um 
9 Uhr wurden die Bewohner von 
Ofen und Peſt plötzlich durch ein von 
Nordoſt gegen Südweſt gerichtetes 


heftiges Erdbeben in Schrecken ge⸗ 


Gebäude ſchwankten, Leute, 
die 


REIN NO. 


Jn ^ 


Intettige 


Averti 


femente 


: Von Seiten der f. ^ krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Herrn Anton Pufzet mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekaunt gemacht: 
daß die Frau Cunegunda, erſter Ehe 
Puſzet, nunmehr Herburt, 
und Vormünderin der mit dem Ans 
ton Duft erzeugten Töchter Catha⸗ 
rina und Anna bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen eidlicher Anzeigung 


des Nachlaſſes nach der Frau Sos | 


phia Ecullier, welcher im aten Theile 
den Anton Puſzetſchen Erben gebüh · 


ret, ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ 


koſten — eine Klage wider ihn einge 


reicht, und um Gerichtshülſe, inſoweit 


es dit Gerechtigkeit fordert, angeſucht 


habe. id TAS BT open ER ı : 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 


fein Aufenthaltsort unbekannt ift, unb | 


er wohl gar außer den k. k. Erblanden fid) 
befinden dürfte; ſo wird ihm Hrn. 
Anton Pufjet auf feine Gefahr und 
Koſlen der hieſige Rechtsfreund 
Herr Oslawski 


und entſchieden werden wird. Er 


* 


" 2 


e 


ng b 


Mutter 


zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
Jaut der für die k. k. Erblande vorge, | 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 


wird daher zu dem Ende hiermit enmah⸗ 


det: baß er noch zur rechten Zeit, d. i. 


innerhalb 90 Tagen, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem Vertreter hierher überſchi⸗ 
cke, oder aber einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Ver theidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben müſſen. 
. Jakob Kulczycki. 
F. Pohlberg. 
Vl 


f ach. T TY 
Aus dem RNathſchluſſe der k. k. 


Landrechte in Weſt galigien, 


Krakau am 18. Auguſt 1806. 
moh dfimos Scherauz. 2 


Nachricht. 

In der ſtaͤdtiſchen Kanzley zu Mo⸗ 
kogolſzez wird am 6. Oktober d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, nachdem bie 
erſte Lizitazion fruchtlos abgelaufen 
iſt, neuerdings der ſtädtiſche Acker 
Lahn und Wieſengrund um den Aus⸗ 
rufspreis von 150 Gulden auf 3 Jahre 
und zwar vom 1. Nov. 4806 bis 
Ende Oktob. 1809 mittelſt öffentli⸗ 
cher Verſteigerung verpachtet werden. 

Wovon die Kundmachung mit dem 
12 geſchiehet , daß die Pachtlu⸗ 

Sincudisi oid . 95351 


wi 44 ſti⸗ 
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ſtige nur gegen den Etlag des Topro: 
zentigen Reugeldes zur Verſteigerung 
zugelaſſen werden. 
Krakau den 25, Septemb. 1806. 2 
: E diet um. - 
Cum mediante altiſſimo decreto 
aulico ddo.23a May 1806 in Con- 
ſequentiam anterioris altiſſimi auli- 


ci Decreti ddo, 23a Septembris | 
1485, hnic C, R. Appellationum | 
"Tribunali fignificatum fuerit, par- 


tibus liberum relinqui ex actis an- 
tiquis anteactis C, R. Tribunalis 
ab Anno 1774, ad Anuum 1783 
tum anteacta, C. R. Appellatio- 
nis ab Anno 1775 ad Aunum 1783 


in C. R. Appellationum Tribuna- 


lisRegiftratiraeOfficio in paratis in- 


dicibus confcriptis, ſeripta cauſa- 


fia cum documentis et allegatis 
concernentibus jam nulli ufui In- 


dicii infervientia, partibus vero 


nefors neceffaria , ex Regiftratura 


levandi; proinde ex parte C. R. 


hujus Appellationum Tribunalis In- 
dices Alphabetici conſignatorum ae- 


torum et documentorum , ad no- 
titiam eorum, quorum intereft, fi- 


ne infpectionis in C. R. gremialis 
Regiſtratura Officio aperiuntur. 
Idque hisce publice intimatur eo 
eum rigore, ut partes in isdem 
indieibus .fpecificatae aut eorum 


Jiaerédes , quae fua fcripta vel do- 


eumenta ſibi reſtitui optarent, a 
zan Novembris 1806 ad ultimam 
Oetobris 1807 neceffária. legitima- 

tione inftructae » hic tribunalis ea- 


tenus femel eo certius inſinuent, 
pro fecus elapfo hoc termino, om- 
nia haec conlignata fcripta adclufae 
documentorum Copiae, retentis ni- 
hilominus in actis originalibus, abo- 
lientur, — Ex Confilio C. R. 
Galiciae Orientalis et Lodomoriae 
Appellationum Trihunalis, 
Datum Leopoli die 25a luni 1806. 
2 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Simon Ste. 
pien Unterthan aus Oziemborow ‘tas 
domer Kreiſes ſammt ſeinen 3 Söh⸗ 
nen Paul, Michael und Vinzenz Sten⸗ 


pien ausgewandert, und deren Aufent⸗ 


halt ganz unbekannt iſt; fo werden die⸗ 
felben in Gemäßgeit des Kreieſchrei⸗ 
bens vom 15. Juni 1798. S. . 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit böf⸗ 
fen tlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. : 
Gegeben Lemberg den ſieben und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 
Ex Conlilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galicide et Lo- 
domeriae. ! 2 


— 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 


*, bos 


^ 


—— Neg. ove 


bomerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Anton Rzezniezek 
Unterthan des ſtrzyzower Dominiums 
kielcer Kreiſes ausgewandert, und defe 
ſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe e des 


Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 


F. 1. durch gegenwärtiges Edikt hie 


mit öffentlich vorgeladen, und zur 


Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 


Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedechung aufgefodert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. oa, 

Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Confilio Sacr. Caef, Reg. 


Gabernii Regnorum Galiciae et Lo- | 


domeriae. , N 1 3 * = 


user Mat Ud Bere 
Kundmachung. 


Zur Beſetzung der ſanoker erledig⸗ 
ten ſtädtiſchen mit einem jährlichen 


Gehalte von 300 fir. verbundenen Syn⸗ 


dikatsſtelle wird der Konkurs mit 


dem Beyſatze eusgeſchrieben, daß die 
Kompetenteu ihre mit den gehbrigen 
Eligibilitätsdekreten verſehenen Ge⸗ 


ſuche längſtens binnen 6 Wochen bei 


dem k. ſanoker Kreikamte anzubrin⸗ 
gen haben, em 
Krakau den 30. September 1806. 2 


Kundmachung. c ee 


Das ziſterzienſer Stift zu Won 
dodo im radomer Kreiſe faßte aus 
eigenem Antriebe den lobenswördigen 


an Söhne dürftiger k. k. 


und ehrvollen Entſchluß, den „Uiber⸗ 


ſchuß feiner durch gute Wirthſchaft 
und Sparſamkeit vermehrten Ein⸗ 
künfte aus Liebe gegen die höchſte Re⸗ 
gierung des öſterseichiſchen Kaiſerhau⸗ 
ſes und das Vaterland auf eine all» 
gemein nützliche Art zu verwenden, 
und zu dieſem Ende bey dem ihm on⸗ 
vertrauten Eymnaſium zu Woncheck 
ein Konvikt zu errichten.“ 

Dieſes Konvikt ift nun wirklich zu 
Stande gekommen, und nach dem 
Stiftbrieſe auf acht Zöglinge be⸗ 
ſtimmt worden, Die Zöglinge, welche 
in einem Eebände des Stifte woh: 
nen, erhalten alle Bedürfniſſe, Uns 
terhalt, Kleidung, Bücher, Bedie⸗ 


nung und Arzeneymittel, cue dem gee 


meinſchaftlichen Stiftsvermögen. Dem 


jeweiligen galiziſchen Landesgouver⸗ 
I neuer dft die Befugniß eingeräumt, 


vier von den acht Stiſtungs plätzen 
deut⸗ 
ſcher Beamten, oder wenn deren keine 
vorhanden ſind, an andere Jünglin⸗ 
ge zu verleihen. Zu den übrigen vier 
Plötzen, zu deren Beſetzung das Recht 
von dene Stifte dem jeweiligen Stifts⸗ 
vorſteher vorbehalten worden iſt, ſind 
vorzüglich dürftige adeliche galiziſche 
Landeskinder beſtimmt. Zween der 
fleifiigften dieſer acht Zöglinge werden 
nach geendigten Eymnaſialklaſſen zur 
Fortſetzung der höheren Studien von 
dem Stifte auf die krakauer Univer⸗ 


ſität geſchickt, und wird jedem ein 


dert funfzig Gulden . ch aus 


Stipendium von jährlich zwey fu 
Stiftseinkuͤnften ertheilt. = ; 
a 


Da dieſes rühmliche Unternehmen 
des Stifts zu Wonchock der auf die 
Einführung gemeinnütziger Erzie⸗ 

ungshäuſer vorzüglich gerichteten 
Sorgfalt Sr. Maieſtät ganz ents 
ſpricht; ſo haben Allerhöchſtdieſelben 
nicht nur den Stiftsbrief über das 


erwähnte neue Konvikt aüerhuldreichſt 


beſtättiget, ſondern auch allergnädigſt 
befohlen: „der geſammten Stiſtsge⸗ 
meinde Allerhöchſtdero beſonderes 
Wohlgefallen zu erkennen zu geben, 
den würdigen Stiftsprior Alexander 
Nupfiewig. mit der goldenen Ehren: 
medaille ſammt Kette zu belohnen, 
und dies alles zur Nachahmung und 
Aufmunterung anderer Stifter öffent⸗ 
lich bekannt zu machen.“ Und nach⸗ 


dem während der Verhandlung der 


Prior des Stifts Rupkiewitz mit Tod 
abgegangen, haben Se. Majeltde 
gnädigſt bewilligt: „daß das dem nun 


verſtorbenen wonchocker ziſterzienſer 


Stifts⸗Prior Alexander Rupkiewitz 
verliehene Ehrenzeichen jeder ſeiner 
Nachfolger tragen dürfe, ſo lang das 
dortige neue Erziehungsinſtitut, we⸗ 
gen deſſen Errichtung jene als Re⸗ 
präſentant der Stiftsgemeinde es erhielt, 
erhalten, und im guten Stande fort⸗ 
geſetzt wird. = 

Diefe allerhuldreichſte Begnadigung 
auf eine der Würde des allerhöchſten 
Belohners, und dem Verdienſte des 
ziſterzienſer Stifts zu Wonchock an⸗ 
gemeſſene Art in Vollzug zu ſetzen, 
hat der k. a. k. k. radomer Hr, Kreis ⸗ 
demam, Gubernialrath v. Siera⸗ 
kowski von dem k. a. k. k, galie 


ſchen Landesgubernium den Auftrag 
erhalten: „das von dieſem Landes 
gubernium an beſagtes Stift ausge⸗ 
fertigte Belobungsdekret demſelben 
feyerlich zuzuſtellen, und deſſen der⸗ 
maligen Stiſts⸗Prior mit der aller» 
guädigſt verliehenen Ehrenbette öffeut⸗ 
lich im Stift ſelbſt zu zieren.“ 
Indem hiemit nach dem alleehöch⸗ 
ſten Befehle die rühmliche und 
wohlthärige Handlung des woncho⸗ 
doe Ziſterzienſer-Stifts, und die 
darauf erfolgte ehrenvolle Auszeich⸗ 
nung zur Nachahmung und Aufmun⸗ 
terung anderer Stifter öffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird, wird denjenigen 
Aeltern oder Vormündern, welche 
für ihre Söhne oder Mündel einen 
Platz an dieſer Stiftung wünſchen, 
erinnert, daß ſie ihre mit den glaub⸗ 
würdigen Armuthszeugniſſen verſehe⸗ 
nen Geſuche, nach der Eigenſchaft 
des Standes der Kandidaten Seiner 
des Hru. Landesgouverneurs Exzellenz, 
wenn ſie Söhne armer Beamten 
find — oder dem Stifts⸗Prior, wenn 
ſie Söhne armer Edelleute ſind, zu 
überreichen haben. EN 
Lemberg den 1. Auguſt 1806. 3 


Pachtankündig ung. 

Die lubliner ſtädtiſche Trankſteuer, 
und die damit verbundene Mouo po⸗ 
lar⸗Propinazion im untern Schloß⸗ 
bezirke wird am 6. Okt. l. J. um 9 
Une früh in der Kreisamtskanzley auf 
1 Jahr, d. i. vom 1. Rov. 1806 


bis Ende Okt. 1807 an dem Meiſtbie⸗ 


tenden verpachtet werden. Das Prae- 
- 28711] 4 „ v£4HIU LI tie.’ 
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tium, fisei beſtehet in 9800 fir., und, wer k. k. Bezirke kommiſſär eingeſe⸗ 


das Badium im loten Theil des Prae- 
tii fisci," Die weitern Lizitazions⸗ 
und Kontraktsbedingniſſe können bey 
der Lizitazionskommiſſion eingeſehen 
werden. Pachtliebhaber werden daher 
zu dieſer Pachtverſteigerung am be⸗ 
ſtimmten Tage in die Kreisamtskanz⸗ 
ley hiemit vorgeladen. . 
Krakau den 20. September 1896. 2 


Nachdem der Nikolaus Grayca⸗ 
zowski Unterthan aus Wiwre zale⸗ 
ſiczyker Kreiſes ohne Verwiſſen ſei⸗ 
ner Obrigkeit in die Gotymer Raja 
ausgewandert iſt, ſo wird derſelbe in 
Gemäßgheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. F. 1. hiemit öffent⸗ 
lichvorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 


Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 


ſelben nach der Vorſchrift des Ge⸗ 
Bes verführen werden würde. 
Lemberg den 29. Auguſt 1806. 3 


Nachdem die auf den 16. Sep⸗ 
tember l. J. wegen Verpachtung des 
chelmer Bißthums guts Pokrowka alle 
gemein kund gemachte 2te Lizitazion 
neuerlich fruchtlos abgelaufen ift', fo 
wird hiemit eine dritte Lizitazion auf 
den 6. Oktober l. J. ſeſtgeſetzt, und 
die pachtluſtigen Parteyen mit Bezug 
auf das frühere Cirkulare zu dieſer 
ten £üitogon , mit dem Beyſatze 
vorgeladen, daß das Praetium fisci 
auf 2702 fir, beſtimmt ſeyn, und 
daß die Pachthedingniſſe bey dem ded» 


& 


hen werden können. a 
Krakau am 28. September 1806. 3 


Ediktaleinberufung. 
Von Seite des k. k. galiziſchen Lan⸗ 
desguberniums wird dem Juden Lei⸗ 
ſer Beſenſtil, welcher von dem an dem 
Pilicafluſſe gelegenen Orte Inowlodz 
zu dem Dominio Gieldew konskier 
Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück⸗ 
gekommen iff, noch die Urſache feines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit be⸗ 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwärtigen Edikts zurückzukehren, 
oder zu gewärtigen habe, daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 
Vorſchrift der Geſetze verfahren wer⸗ 
den wird, 
Lemberg den 20. Auguſt 1806. 3 


Ankündigung. f 

Da die mit einem jährlichen Ge⸗ 
halte von 300 flr. verbundene Syn⸗ 
dikatsſtelle bey dem alt⸗ſandezer Mar 
giſtrate in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
etu ſechswöchentlicher Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Werber ihre mit den nöthigen Zeug ⸗ 
niſſen, und vorzüglich mit den Eligi⸗ 
bilitätsdekreten verſehenen Geſuche 
längſtens binnen 6 Wochen bey dem 
k. 3 zu Sandee anzubringen 

aben. F 


Krakau am a Seren s 3 
| ee ae 
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Ankündigung. Kundmachung. 

Se. Maſeſtät haben in Folge Hof- | Von Seiten der galiziſchen Lan⸗ 
kanzleydekrets vom 10. Juli d. J. desſtelle wird allgemein kund gemacht, 
zu genehmigen getubet jene 35 Ur⸗ daß nach Erdfaung des k. k. mäh. 
kunden, welche auf die in der Mol | rich. ſchleſiſchen Landespräfidium das 
dau liegenden in fremden Beſitz be⸗ in Schlefien gelegene Studienfondsgut 
findlichen Bukowiner Religionsfonds. Neurothwaſſer zum drirteumale, nach⸗ 
gütern Bezug haben, und fib in der | pem auch die zweyte am 18. Auguſt 
Verwahrung des bukowiner Staats⸗ b. J. beſtimmt geweſene Lizitazious⸗ 
güterinſpektoxats befinden, verſteige⸗ tagfahrt fruchtlos war, und zwar am 
rungs weis ju verkaufen, zu dieſer 28. Oktober d. J. zu Brünn in öf⸗ 
Verkaufsverhandlung wird hiemit der fentliche verſteigerungsweiſe Feilbie⸗ 
15. November d. J. feſtgeſetzt, Jtung kommen werde, woſelbſt die 
ſolche zu Czernowitz unter dem Vorſitz etwaigen Kaufluſtigen fib an dieſem 
des Hrn. Kreishauptmanns unter Vor⸗ feſtgeſetzten Tage einzufinden haben, 
behalt der höchſten Ratlfikazion vor und bey der k.k. mähr.-fhlef. Staats⸗ 
genommen werden. güteradminiſtrazion die nähere Kauf⸗ 

Die allenfalligen Kaufluſtigen haben F bedingniſſe auch einſehen können. 
alſo an der beſtimmten Tagfahrt in Lemberg den 21. Septemb 1806. x 
der 9ten Stunde Vormittags von f 
der zu dieſer Verkaufsverſteigerung zu⸗ 
fammengefesten Kommiſſion zu Czer⸗ 
nowitz zu erſcheineu. Dieſer 


1. Die Anträge zum Protokoll zu 
geben, wobey 


2. Von der Summe pr. 10,000 
Dukaten als den Fiskalpreis ausge⸗ 
gangen wird, daher 


3. Die Kaufluſtigen ſich mit einem 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird in Folge hohen k. k. 
Gubernialdekrets vom 12. September 
1806, Zahl 37291 hiemit öffentlich 


ber 1. J. früh um 9 Uhr, und Nach: 
mittags um 3 Uhr hieramts das ſtäd⸗ 
tiſche Linienmauthgefäll, die krakauer 
Aerarialtrankſteuer vom Brandwein, 
bey der Verſteigerung ſogleich zu er⸗ nen; 8 fie ge G 
legenden Reugeld mit 10 vom Hun⸗ fat age medi seta: 
dert zu verſehen, und ſolches beygue | 9" 5 — fe Delile. ate i 

bringen haben werden, welches von vas €: tuf Ir 
Seite des k. k. galigifhen Landesgue dochden Med Ä Feu tf 
bernio hiemit jedermann bekannt ge: M ee ee an 


macht wird. | 
Lemberg den 19, Septemb. 1806. 1 


vember 1806 bis letzten Oktober 
: 1809 


bekannt gemacht, daß am 22, Okto- 


an dem Meiſtbietenden über den Figs — 
kalpreis auf drey Jahre, vom 1. No⸗ 
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2809 in Pachtung werden überlaſſen 

werden: Die Fiskolpreiſe beſtehen, 
Für die ſtädtiſche Linienmauth in 

24,093 fit. 26.4/8 kr 


Für die Aeraria 
72,441 fit. $7 kr. 


Für die Kammeralſuchatäre in 9214 

. Von bem mähriſchen Wittwen ⸗ 
und Waiſenverſorgungsinſtitute zu 
Olmütz werden nachbenannte Herren 
Mitglieder deſſelben hiemit zum erſten⸗ 
male erinnert, ihre rückſtändigen Beye 
trage ſammt Zinſen und Koſten an 


7924 fit. AvTof8 tr. 7 7. 

Für den ſtädtiſchen Getränkauf⸗ 

ſchlag 45,925 fit. 35 8/2 kr. 
Vereint in 15,0435 fir. 46 kr. 


e Der Pachtſchilling ift monatlich 


vorhinein zur Stadtkaſſe zu entrich⸗ 
ten, und wird dem Pächter geſtattet 
auch eine fidejuſſoriſche dem dreymo⸗ 


natlichen Pachtſchilling gleichkommen⸗ 


de, und mit einer Pragmatikalſicher⸗ 
heit verſehene Kauzion zu erlegen, 
vor der Lizitazion haben die Pachtlu⸗ 
ſtigen 10 Prozeute vom obigen Fis⸗ 
Faipreife als Reugeld einzulegen, in 
Hinſicht der übrigen Pachtbedingniſſe 
aber, kann jedermann täglich früh 
— dh oit bey apt Maz 
giſtratstath Fiala im Amte einſehen. 
" "o ss Qe fmabur. 2 


2 75 "m s 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 30. September 1806. 
Stoß. : 
———M——— — 
Pachtankündigung. 
Die auf den 15. b. Zahl 7188 
ausgeſchriebene Verpachtung der Ins 
bliner ſtädtiſchen Brückenmauth mit 
den dazu gehörigen Luſzofowe iſt 
abermals fruchtlos abgelaufen. Es 


wird daher zu dieſer Verpachtung der 


9. Oktober d. J. feſtgeſetzt, und, 


Pachtliebhaber werden hiezu am be ⸗ 


ſtimmten Tage in der Kreisamts⸗ 
kanzley vargeladen. t 
Vom k. k. lubliner Kreisamte den 


ius d 17. September 1806. 8 


das Inſtitut abzuführen. Nachdem 


Nr. des Erlagſcheines, 
18 Hr. Anton Mehofer. 


146 — Franz Schmid. i 
204 — Franz Giecintor. ra 
24$ — Johann Jansky. 

302 — Anton Ehrmann. 


312 — Johann Schaſcheſy. vr E. 


31$ — Johann Maſtalierz. 


392 — Vinzenz Odersky. 
459 — Leopold Lanz. 


461 — Johann Wottawa. 


481 — Johann Bayer. 
740 — Auton Cieifa. 
611 — Franz Waißmann. 


625 — Sof. Stepb. v. Baillou. 


639 — Wenzel Hagek. 
800 — Franz Broſig. 
Olmütz den 16. Juli 1806. 


Von dem mäahriſchen Wittwen + 
und Waiſenverſorgungsinſtitute zu 
Olmütz werden nachbenannte Herren 
Mitglieder deſſelben zum zweytenmal 
erinnert, ihre rückſtaͤndigen Beyträge 
ſammt Zinſen und Koſten an das In⸗ 
ſtitut abzuführen. ä 

án: 


8 : add. egg oe 


\ 


— a 


mm bec Slade Geldbetrag 
Nr. flir. kr. 
15 Hel Georg Breuer 32 12 
37 — Joſeph Riegeſe 
74 — Engelbert Theimen 32 12 
134 — Anton Flöſſek - " 
139 — Peter e 
Ed — tan; B & ere E 
173 — Ft. v. Hillebrand 30 a 
pom Barth. v. Patſchinskizg 


267 — Wenzel Luttonski- 24 ge 
287— Joh. Heilmann 1260 185 ; 


291 — Jof. Reicheſt: 96 

342 ‘Georg! Stieglitz *in A 
348 — San. Mierzinsk! 80 37 
470 — San. Lüchardt 2 142 
37 — Sof, Wagner 24 22 
612 — Joh. Ehedalier Te 
735 — Wenzel Noſſal 32 12 

Olmütz den 17. Juli 0b. 


Angekommene rembe in Krakau. 
Am 2 Oktober. 
Der Herr Joſeph⸗ Soma e. d st 
und Gerichtsadvskat, wohnt in der 
Stadt, Nr. veo gea von Toit 
aus Preuſſen. «i9 one 
Der Herr Fuͤrſt, oul Bon, Savieda 


mit Gefolge, wohnt in der Stadt, 
ge. Die Frau Barbe von Leser er 


Nr. 504: we kömmt . Bilao aus 
Rußlan 
Der Herr Felir von > Boarnchowatt 


mit 2 Bedienten m wohnt in ber 
Stadt, Nr. 520., Wee vom 


Lande. É 
Am 3. Oktober. 

Die Frau 5 endtwika von Pos 
dotzka mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt, Nr. 400, koͤmmt von Mas 
naſterziſte aus Oſtgalizien. 


24 7 Dis 


d uc 


| Dem T profeſf. Naimski f. € 


Dem & 


Am 4. Oktober. 


Der, Herr Joſeph von Dobinski mit 


2 Bedienten, kwohnt in der Stadt, 

Nr. 425., eo eat Za, 

erren Joſeph un ert von 

Hoderowitz mit 1 Bedienten, woh 
neu in der Stadt, Ry 418. kom⸗ 
men von Nfeſchow. 

Der Herr Franz von Le ktowzkt mit. 
1 Bedienten, wohnt i er Stadt, 
Nr. 338. koͤmmt vo Bobo ans 
Dikgaiitens 7 

E 3. Oktober. usd 

Die. ‚Fran, re pon Kruſchinska 


mit 2 Bedienten, wohnt elis a 
Nr. 9r, koͤmmt von K del au 


i949 34 Ong. $1 


Belen is fis E athe 


m ig, —.— 


; Kaver, 

alt, an Halsentz did 
he Stadt, Nr. 1 128. Md: ii 
Dem Maurer Hiaz. Vorkomsl! ify x. 
Marianna, 4. Jahr alt, an Sode 
in figori, citi Ni LO 


17 


38 > 83 wd bet Abzehrung, 
Der Olei Ean 60 be alt, 


e, im St, Razarip 


| p. Guͤrtelmacher Daniel Ehinieforostt 


. €. Eva / 3½ Jahr alt, an Kons 
vulſſonen i in der Stadt, Nr. 99. 
aglößner Jakob Kumaſch f. S. 
Michael, 7 Tage alt, an Konvulſt oF. 
nen, in Kleparz / Nr. 103. 


———M—MM— ——— eee | 
Gedructs und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


